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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Ersdieint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk" 3 60* Mt eJnen  Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
x - ’ ‘ Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung fernspr . Nr. 3690 . .. .

Organ der Stadtverwaltung
mit der prei -Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Einrückungsgebflhr för das Bade - Blatt: Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp
Petitzeile neben der Wocben -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorae-

' sehriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen . 1 ■■ > »

Mr. 2Ba Samstag , 25 . Januar 1919.

Bekanntmachung
etrefts der Regelung des Geldwesens in den

besetzten Rheingebieten.
l^ te^n ^ uwurtnnF der endgültigen Anordnungen
heo+j^ 1“anz kontrolle durch die Interalliierten,

. Ae.r ^ ar ^chal Conmiandant en Chef les
Armees Alliees das Folgende:

A . Öffentliche Gelder.
^bnänngen von öffentlichen Geldern aus

. unbesetzten nach den besetzten Gebieten
in nter  Aufsicht gestattet.

. . Sendungen in entgegengesetzter Rich-
(3  \ sill r unr ausnahmsweise und mit besonderer
vou P •■lg-U1,g  Zulässig ; indessen sind Zahlungen
Vn*c,llamien an  Ruhegehalts - und Versicherungs¬tassen gestattet.

B». Private Oelder.
gesamte Geldverhehr zwischen den be-
und unbesetzt en Gebieten wird durch

Wai. e»-e Rnehfnhrnng bei der Reichsbank in
S Hessen , bei der Reichsbank in
Ludwigshafen für die Pfalz zentralisiert.
iWai -f; ^ 'unchtnng dieser Buchführung muss

^ Ses taltet sein , dass eine Ueherwachung
führnn ^ ^b"^ werden kann (Getrennte Buch-

H«berwachnng wird in regelmässigen Zeit¬
ig5«zC? »^ u durch einen , von dem Contröleur

1168  Rinanees bezeichneten FinanzheamtenTorgenommen.
Zugelassen sind:

l»AifIr/ Ij- a^? eme*Ilei1  ulie geldlichen Angelegen-
n, uie einen Rücklauf von Geldwerten vom

rechten zum linken Ufer nach sich ziehen (also
Sendung einer Tratte , von verfallenen Zins¬
scheinen usw.).

2. Der Geldverkehr , der durch Einkäufe von
Rohmaterialien , die für das linke Ufer bestimmt
sind, entsteht . ^

3. Die Bezahlung von Produkten , deren Durch¬
lass nach beiden Seiten hin gestattet ist.

4. Die Versendung der im besetzten Gebiet
aufgegebenen Gelder zur Auszahlung von Bei¬
trägen , von Ruhegehältern , von Unfall - und
Lebensversicherungen , von Unterhaltsgeldern.

Grundsätzlich dürfen Werte mit Inter¬
nationalem Charakter (wie Tratten, bares
Geld, Posteinzahluugen usw.) aus dem besetzten
Gebiet nicht ausgeführt werden , ohne eine be¬
sondere Erlaubnis der Austausch -Kommission in
Mainz, die beauftragt ist , den Verkehr dieser
Art für die Gesamtheit des Reiches zu über¬
wachen.

Alle Briefschaften , die sich auf Geld- und
Wertsendungen von den besetzten Rheinlanden
nach den unbesetzten Gebieten beziehen , müssen
von den Beteiligten auf dem gewöhnlichen Post¬
wege an die Ausnahme -Kommission in Trier
gerichtet werden , die sie an die Empfänger
weiterleitet.

Diese Kommission ist zu deren Zulassung
befugt , sofern es sich um geschäftliche Ange¬
legenheiten , die nach der Besetzung eingeleitet
wurden , und an sich statthaft sind , handelt.

Wiesbaden , den 22. Januar 1919.
Bei1 Adiüiiiistrateur du cercle de Wiesbaden-Ville.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Nassauisches Landestheater . Infolge Er¬

krankung der Frau Müller-Reichel gelangt heute
Samstag statt der angekündigten Vorstellung «Drei-
mäderlhaus » Verdis «Troubadour » im Abonnement B
zur Aufführung. (Anfang 6 Uhr.) — Am Sonntag
geht zum ersten Male in dieser Spielzeit Werners
«Siegfried» in Szene. Neubesetzt ist die Titel¬
partie mit Herrn von Schenck, «Alberich» mit
Herrn Mechler und «Fafner» Herr von Manowarda,
«Waldvogel» Frl. Alfermann. In den weiteren Partien
sind die Damen Englerth (Brünnhilde), Haas (Erda),
und die Herren de Oarmo (Wanderer), Haas (Mime)
beschäftigt. (Anfang 4 Uhr.) Die Aufführung findet
im Abonnement A statt,

— Residenz -Theater . Am Montag wird nach
längerer Pause Lengyels Komödie «Die Tänzerin»
gegeben. Die beiden letzten Aufführungen des
Weihnachtsmärchen «Blondelfchen» finden Samstag
und Mittwoch, nachmittags 1/B3 Uhr zu halben
Preisen statt . ln Vorbereitung ist Sudermanns
Komödie, «Der gute Ruf», die vom Verfasser einer
neuen Bearbeitung unterzogen wurde und in dieser
in Berlin einen grossen nachhaltigen Erfolg erzielt
hat . Die nächste Volksvorstellung zu kleinen
Preisen findet Freitag, den 31. Jan . statt und bringt
das lustige Spiel «Der Wunderspiegel» von HansSturm.

Das Neueste aus Wiesbaden
— Ausgabe von Pässen . Die von Einwohnern,

vorübergehend Anwesenden usw. bis zum 18. d. Mts

ieisebfiro leftemnayer
»Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag -,

Vertretung des Miieleßrogäiscfces Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten Bettkarte *,
Gepäckschein # und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebahr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollm Preise zurttck-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allOK

ZUjjen . Schiafwageukarten.

ReiscgepäckversicLsrnag. Beiseunfallversicherimg*

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TeeRonzert

(4V2-6 Uhr.)

384|

PALAST-HOTEL
_ Kranzplatz.
Jeden Mittwoch und SonntagTee-Konzert Wintergarten.

AE» 4  Uhr . 865

■onopol-Lichtspiele. I Kmephon-Theater.
Wilhelingtr . 8 Haltest . Rheinstr . I Taunusstr . 1, nahe Kochbrunn #* .

Das Brandmal
sensationelles Erlminalschauspiel

/in 4 Akten.

äitkcR
A *fa*g 4 Uhr . Sonntags 8 Uhr.

Emde 10 Uhr.

Erborgtes Glück
Tragödie in 4 Akten.

Sein Strandliebcben
köstliches Lustspiel in 3 Akten.

Amfamg 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.
»ade 10 Uhr.

1710
ist die Nummer der

Grünen Radier
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegsinvalide . 776

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel . 6137,
Erstaufführung

Kompromittiert.
Drama in 4 Akte * .
In der Hauptrolle
Eva Spefer.

£ene, Sie jÄatmdaöenbraiit.
_Lustspiel in 2 Akten.

Thalia-Theater
Zirchgasse 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!

Sadja
Schauspiel in 4 Akten.

In Ser Hauptrolle der neue Kinoster*

Eva May
(To#hter der Mia May ).

Endlich zu Zweien.
Schwank mit Josef Sehildkraut.

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : Dr . H . Rauch.

Fernsprecher 49.
Saustag , den 25. Jannar 1919.

Nachmittage i/t * Uhr.
gl Halbe Preise!

BlondelfclieM
Weihnachtsmärchen in 6 Bilder * ve*

Mai Möller.

RHEINGOLD
Stiftetrasse 18. Künstler - Spiele Fernruf 1036.
Vornehmstes Familien -Cabaret und Tanz-Palast Wiesbadens-

Besitzer, Direktion und Musikalische Leitung:
„ . Arno Tulpenstiel.

Künstlerische Leitung : . . Conferencier:
Georg May. • - j . Heinz Savigny.

Täglich

Intime Künstler-AMe.
Rhcingold - Diclc

Deszende Unterhaltung.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badeblatt“. Es wird als alleiniges
Konzert- und Veranstaltungsprogramm im Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels, Restaurationen, Kaffees,
:-: Pensionen, Sanatorien usw. auf. :-:

Wir sehen Ihnen gerne mit praktischen
Ratschläsen u.Ausarbeitungen  zur Hand



feite 2. Samstag, den 25. Januar 1919.

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Frendenberg

in der Xochbraimen - Trinkhalle.
Vormittags 11  U 8ir,

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre „Zampa “ . . . . . Herold
3. Lucindas Serenade . . . . . Witmark
4. Frlihlingsstimmen, Walzer . . . Straus,s
5. Potpourri aus der Operette „Wenn

im Frühling der Holunder * . Lewin
6. Carnevai Parisienne . . . . . Popy

Nachmittags -Konzert.
4 Uhi-. 38 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohostar.
Leitung : Herr Carl Scfiurächt , Städtischer

Musikdirektor.

Wiesbadener Badefe ’att.

1. Präludium, Es-dur . . J . S. Bach
2- a) Afr  J . ,S . Bach

. . ' , , (instr . r . A. Wilhelmy)
b) Sarabande . . J . S. Bach

„ _ , . . (instr . v. Th . Rehbaum)
j.  Symphonie m einem Satz (D-dur ) W. A. Mozart
4. Drei Biumensiücke . . . . . E . Wemheuer

a) Veilchen
b) Margueriten
c) Rotrosen

5. Scherzo capriccioso . . . . . A . Dvorak

Abend - Konzert.
® ^ r* 39 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester«
Leitung : Herr Konzertmeister W. Wolf.

1. Eine no dische Heerfahrt , Ouvertüre E. Hartmann
2. Schwedische Tänze . . . . . M . Bruch
3. Ballettmusik aus der Oper „Der

Ptophefc“ . . . . . . . . G . Meyerbeer

Samstag, den 25. Januar 1919. Nr . 25.
4. Nachtstück für Streichorchester . F. Ries
5. Konzert-Ouverture in 'C-moll . . J .’ Foroni
6. Burgunder-Tropfen, Walzer . . . 6 . Morena
7. Fantasie aus der Oper „Die Jüdin * F. Halevv

□Dnanntanaa » e=3S3E3aacaeiQearai

.KalserFrledrith-Badi
0 M®Me®stlSätisolhos Barlhaus u. InnagatoHiim
fl Thermal - und SüsswaaaerhLder TTnM««c.a— a *rhe .-mal - und Susswasserbäder , EbHensSure - und

Nauerstoffbader , Heissluft - u. Dampfbäder , elektr
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. Trrnaner
Fangopackungen , elektr . Wasserhäder , Wasser¬
kuren , Massage,, , Moor - u ^ andbädpr . ~ .Kaum- u
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Th«*rma ]-
wasser Weilbacher Schwefelwasser , ätherischen
Oebn Sauerstoff etc ., .Pneumatische Apparate.
" Tmlnkkus * an des - AdlercjuaHe -

KOS1ÜME
MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ

DAMEN-MODEF LANGGASSE 20

| BadSs 111  f CMfZßllM jj
g SehOtzenhofstr.4{HoteSesngang) - Thermalijäilermit Buhegelspnlieit.- Trinkkur, rf
BBnnnanannn ea □□□anapaasl

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Winklers Vegetarisches iarrssfaiiraat
bdsU; Autsntdalb . — .stodmaokllickte, är ?tlie i empfohlene Küche

beantragten Pässe müssen bis zum 25. d. Mts . in
Zimmer 43/45 des ehemaligen Museums abgeholt
werden , da Samstag , den 25 . d. Mts . die Ausgabe
geschlossen wird.

— Die Regelung des Geldverkehrs in den
besetzten Rheängebieten ist Gegenstand einer Be¬
kanntmachung der französischen Behörde , auf die
wir ganz besonders aufmerksam machen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Über sozialen Idealismus schreibt Alexander

v. Gleich en-Russwurm : Zum Leben gehört nicht nur
Methode , Organisation,, Energie und Kühnheit , allein
ethische Gesundheit gestattet einen männlichen Ge¬
brauch der Kräfte und deren gerechtes Gleichgewicht,
ausserdem ein sicheres Erfassen der individuellen
Freiheit und des Rechtes der Gesamtheit , die für den
einzelnen wie für das Volk ihr wahres Soll und Haben
feststellen. Das , Recht zum Leben enthält nicht das
Recht zum Leben auf Kosten anderer . Daher erklärt
es sich, dass gewisse Gegensätze nichts anderes sind als
instinktive Verteidigungsmittel , aber gewisse Äusse¬
rungen des Ehrgeizes sind unbewusste Angriffe. Unter
den Ergebnissen einer Zeit stecken ihre Ursachen , alle
sehen die Ergebnisse , wenige nur die Ursachen . So sehen
wir den Sozialismus meistens unter falschem Gesichts¬
winkel. Er soll nicht gemeinsamen Besitz, sondern
harmonischen Ausgleich bedeuten . Deshalb unter¬
scheidet er zwischen dem Recht und den Rechten und
setzt der Gesellschaft keine anderen Schranken als: die
der Menschlichkeit. Dies ist sein Idealismus, während
die Politik der Rechte und die Rechte der Politik Völker
und Menschen spalten, dass sie einander hassen undtöten.

Kleine Nachrichten . Aus  Goethes  Sammlungen in
Weimar wurden durch Einbruch kostbare unersetzliche Schau¬
stücke geraubt.

am meisten
Hygienisch

Fernsprecher 2385.

Amtsblatt
Nr. 15 vom 25. J anuar 1919.

Betrifft Bensolmeldung.
Die landwirtschaftliche Zweigstelle für Hessen und die Provinz

Hessen-Nassau zu Frankfurt a. M . hat unterm 13. d. Mts gebeten
für die Folge den Bedarf an Bensol für landwirtschaftliche ' Betriebe
allmonatlich bis zum 6. jeden Monats bei der Landwirtfchafts-
kammer in Wiesbaden anmelden zu wollen.

Wir ersuchen erforderlich werdende Anträge demnächst ' recht¬
zeitig direkt bei der Landwirtschaftskammer , Rhemstraße 82, hier
zu bewirken.

Wiesbaden , den 22. Januar 1919.
Der Magistrat.

Bekamttmach«»«.
Zu den am 26. ds . Mts . stattfindenden Wahlen zur ver°

fassunggebenden preußischen Landesversammlung wird noch fol¬
gendes bekannt gegeben:

Im 8 Stimmbezirk tritt für den erkrankten Wahlvorsteher
Herrn ^ andesvank -Oberbuchhalter Behm Herr Rechnungsrat Adolf
Feurmanm  ttn .57. Stimmbezirk an Stelle des Wahlvorsteher-
Stellvertreter » Herrn Kommerzienrat Tillmanns Herr Kurhaus¬
restaurateur Wilhelm Ruthe
. ^ Wahlhandlung find unter Beibehaltung
der Stlmmbezirke die nachstehenden Änderungen getroffen worden:
„orf, fÄ 6eÄ lft  das Wahllokal für Männeruftdj gtmmer 14 und für Arautn nach Zimmer Rr 12  des

Abtstraß ? .' ed °g? ^ ^ Kratze , Anfang ' an der FrL
Im 35. Stimmbezirk wählen die Männer in Zimmer Nr 13

und die Frauen in Zimmer Nr . 19 der Schule am Schloßplatz.

. Stimmbezirk wählen die Männer in Zimmer Nr . 7
w Imf l’T " «?•" Zimmer Nr . 5 im Erdgeschoß der Schule an
der Sttftstroße , Eingang an der Withelminenstrahe.
i - JJ nL,e,n<T Beberfüllmig der Wahllokale vorzubeugen , werden
die Wahlberechtigten gebeten, ihr Wahlrecht nach Möglichkeit nicht
»Eden Stunden auszuuüen , in denen nach den Erfahrungen der
letzten Wahlen der größte Andrang herrscht, sondern die stilleren
Stunden hierfür zu wühlen . Aus demselben Grunde wird' ge¬
beten, nur so lange in dem Wahllokal und den dazu gehörigen

bebingt erfordnAist . *“ 018  3Ur  Stimmabgabe un-
1t , Glider und sonstige Begleitpersonen , soweit sie nicht zur
Unterstützung kranker Wahlberechiigter benötigt werden, sind von
den Wahllokalen und deren Zugängen fernzuhalten.

Die Sttmmzettelverteiler haben sich so anfzustellen, daß sie
den Zu - und Abgang der Wahlberechtigten nach den Fluren und
^.reppen Nicht hindern ; den Anweisungen der zur Aufrechterhaltuna
der Ordnung bestimmten Personen ist unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 23. Januar 1919.
Der Magistrat.

Fieischpreise im Klencharzdel zu Wiesvadeu.
Mitte des Monats Januar 1919 für 1 kg in Pfennigen.

Bekanntmachung.
Das Ergebnis der Wahlen zur verfassunggebenden deutsche»

M -onalversammlung wird am 25. Januar 1919 nachmittaas
vlâ s -fr ? Justizgebäudes hier (Schloß-
^ ? ^ ^ ?ht°usichuß ermittelt werden,
berufen ^ ^ güeder des Wahlausschusses stind zu diesem Zwecke

1. der Buchhalter Heinrich Bechmann,
2. der Mzepostdirektor Adolf Leineweber,
0. der Generalstaatsanwalt a. D . Wirkliche Geheime Rat Slll -Vcr
4. oer Schlosser Wilhelm Winter , U? pcl '

sämtlich zu Cassel,
und als Vertreter bei Behinderung eines der t>:er Beisiüer -

1. der Lanoes -Biblioihekar Dr . Wilhelm Hopf,
■ 2. der Rechtsanwalt Heinrich Papst,
beide zu Cassel.

Cassel,  den 18. Januar 1919.

Der Wahlkommissar des 19. Wahlkreises iür die Wahlen
zur verfassunggebenden deutschen Nationaiversammlung.

oruzch , OberlandeMrichlspräsident.

Fleischgattung und Qualität
Häufigster Preis

von bis meist
gezahlt

Rindfleisch l Bratfleisth v. d. Keule
Ochsen- u. Lenden u Rostoraten , Hüfte

500
700

500
700

500
700

Kuhsteisch tl . Kochfleischv. Vorderteil
)Pm  Im . Kochfleisch».Bauch usw.

500 500 500
500 500 500

ßctlfi- ( L Bratfleisch (Keule) . .
«eW 1 H - Kochfleisch (Vorderst .,

^ [ Rippen , Hals ) . , .

600 600 600,

500 500 500

Hammel - \ , •
«eis» 1 II - Kochfleisch(Brust,Hals,

■ > Dünnung ) . . . .

700 700 70)

500 500 590

Durch¬
schnitts¬

preis

500 .0
700.0
500 .0
500 .0
600.0

500.0
700 .0

500 .0

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1919.

Der Magistrat.

Lei Fleisch eine besondere Knochenbeilage von 20—331/// ».
Statistisches Amt.

Lader» -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

3! . März 1920 folgende Lüden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b ) in der alten Kolonnade:

Bogen Sir . 10- 11  mit 2 darüber liegenden Räumen,
„ . 16- 19 „ 2 „ „
. „ 33- 36 „ 2 „
" " 37 88 „2  u . evtl
, .. 20- 21 „ 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Dre : Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

ßtechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden, den 14. November 1918.

Städtische Knrverwaltn »,.

FeLdpolizeiliche Verordnung.

»«, NLtzjL - * * « - - » d>» B.Ä. »,
Aufgrund des § 5 der Verordnung Rom 20. September 1867

«Ä .? " LÄtlmm « g des ^Herru Regierungspräsidenten für den

, ^ h  ® a® Abfchneidsn, bezw. Einsammeln , das Aeilbiete» und
der Verkauf von Weidenkätzchen ist verbalen
q„ J. 2- Zuwideryan' lungen werden mit Geldstrafen bis zu
30 Ml ., oder mit Halt bis zu 6 Tagen bestraft '

gung ^in tritt mit dem Tage ihrer Berkündi-
Mesbabcn , den 18. Januar 1919.

Der Oberbürgermeister.

Büro-Berlegung.
Das städtische Kanalbauamt ist von jetzt ab in folgenden

' Amtsvorstand , Geschäftszimmer , Wohnungs-
desmfektion, Kanalspülung , Hausfinkkasten-Reinigung und Bau-

'e^ ^ anse Oranienstratze Nr . 5 ; Hausentwäfferungsbüro
ntr er ßanat 0 er Ijei£tniffe und in Thermalwaffer -Angelegen-

wee seither rm Rathaus , III . Stack.
Wiesbaden, den 16. Januar 1919.

Der M»»istrat.

Betr . Runkelrüben (Dickwurz ).

(DickwurzL °̂ °" " ersucht, ihren Bedarf an Runkelrüben
beim Futtermittelamt, Dotzheimcrstratze9, II . Stack,
, , Zimmer Nr . 14

umgehend anzumelden.
Wiesbade«, den 21. Januar 1919.

D« Magistrat.

Obstbaumpflege und -Pflanzung betr.
werden aufgefordert , das Reinige » ihrer

Odstbanme von Mooi -n und Flechten sowie das Ausschneiden von
iSVh ' f ?t  rf“ 8 abgestorbener Obftbäume biszum 1. Marz 1919 herbeizufuhren.

Säumige Obstbaumbesitzer werden auf Grund der Regierunas-
polezelverordniing vom 5, 2. 1897 zur Ausfühmna der Arbeite«
ungehalten und bestraft werden.

rur Unvllon, «!?? ' « ir 'ür in ber 8^ c' aut  entwickelte Bäume
ur Anpflanzung für Neuanlagen und zum Ersatz abgängigerBaume liefern zu können . »»» »>»»

Wiesbade », den 28. November 1918. 497
Der Oberbürgermeister.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Es wird zur Kenntnis gebracht , dass von

Montag , den A7. Januar er.
ab die Geschäftsstunden nach westeuropäischer Zei
wie nachstehend festgelegt sind:

kl/s— 12 Uhr vormittags,
2 — 4 Uhr nachmittags.

An- und Abmeldungen , sowie Zahlungen werden
niu vormittags angenommen.
903  Der Kassenvorstand.

«« autwortlicher Schriftleiter: W. Müller . Wie » bnbeu

rwaltnngl.
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